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Donaustrom , vom iy Jan .
In einem Dorf unweit Banyakula hat sich folgen,

de Geschichte ereignet : Ein reicher Bosniack hatte
2 Söhne , die er auch gut erziehen und in allem
Röthigen unterrichten ließ. Wie beyde das mannba.
re Alter erreichten , verheyrarhete er sie auch glücklich
und übergab jedem eine Wirlhschast , davon sie ge¬
mächlich leben konnten . Der Vater wurde älter ,
natürlicherweise schwächer und unbevülfltchcr , so baß
er der Unterstützung seiner Söhne bedurfte. Dieses
verdroß die ausgeartettks Söhne , sie waren schon des
alten Vaters überdrüssig und beschlossen unter sich ,
ihn aufö Feld zu führen , da todtzuschiagrn und zu
begraben . Unter verschiednen Vorspieglungen lockte«
fic den armen Alten aufs Feld , und wie sie am be¬
stimmten Ort waren , band der älteste dem Vater die
Hände auf den Rücken , während der jüngere beschäf¬
tigt war , bas Grab zu machen. Der arme verlaßne
Vater bat , flehte um sein Leben » er doch alles auf ,
um sie 00» ihrem Vorhaben abzuhatten - aber alles
war vergebens . Nun ergriff der Alte das letzte Hilfs¬
mittel , er sieng stark zu schreyen an, . welches Ge-
schrey auch 5 in der Gegend reitende Türken herbey «
leckle. Die herannahenden Türke » banden den Alten
los , nahmen die Söhne gefangen und führten sie
nach Banyaknla , wo sie nun den Lohn ihrer abscheu¬
lichen Ruchiosukeil erwarten

Regensburg , vom 24 Jan .
Noch immer herrscht hier die größte Ungewißheit über

bas Säkularisation und Enlschävigiingsqeschafl . Man
bemerkt nicht die geringste Ansturco , welche vermachen
ließen , Laß die Reichsdepuratton bald zusammenmten
werde .

Frankreich .
Paris , vom 21 Jan .

B !S den 25 b. wird der Minister des Innern von
Lyon zurük hier erwartet. Zur Eskortirung des ersten
Konsuls auf wirrer Rükrcise ist bereits rru Detaschement
Dragoner von hier aufzebrochen .

Der Minister des Innern hak nunmehr eine lieber -
sicht der Depattementalralhsprotokvlle vom I . 9 pu -
blizirt. Es ist ein Band in Quarr von 802 Seiten ,
welcher , ausser jener Uebersicht , den Bericht des Mi.
nisters an die Konsuln , vom 21 Okt. und dessen In¬
struktion an die GenrraldrpartemrntSräthe für das
Jahr io enthält.

Das Amtsblatt liefert itzt die lukkeflschrKonsritution,
Me sie in Lukka angenommen , und am 26 Der . da¬
selbst xublizirt worden ist. Vor dieser Konstitution ,
welche aus Z8 Paragraphen besteht , ,st die Rede abge «
drukl , welche Br . Salicctti , ausserordentlicher Gesand¬
ter von Frankreich , bc , Einführung derselben au die
Deputation des großen Raths der Republik Lukka
geh ' tten hat. Folgendes ist der wesentliche Jnnhalt
dieser Konstitution: Die Republik soll durch einen
großen Rary von zoo Bürgern , durch eine vollziehen¬
de Gewalt von I2 Aeltestcn , und erneu Verwaltung ; ,
rath (4 M nistcr und die Nettesten) regiert werden.
Der große Rach macht die Gesetze und ernennt die
Mitglieder der Vollziehungsgewaik , des VerwaltungS-
rathö und der Gertchisstellea . Die Mitglieder der
Vvüziehungsgewail heißen Netteste , rin jeder von ih .
nen hat zwei Monate lang den Vorsiz , Mit dem Ti«
tel : Gvnfalotii>re . Letterer stellt die Regierung in
allen Verhältnissen gegen fremde Mächte vor , unter¬
schreibt die Prvmulgationöakten aller. Gesetze und aller
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Verordnungen des Korps -er Nettesten . Die V- llzie«
hungsgewalt schlägt die Gesetze vor , leitet die auswär,
rigrn StaatSverhäitnisse , organistrt alle D ftnsionsn.it«M , und ordnet alle Theile der inner « Verwattung.Die vier Magistratspersonc» (Minister) welche mit de»
Nettesten den Verwaltusgsrath bilden , besorgen die
Geschäfte beS Inner » , der Gerechtigkeit , der Poli¬
zei der bewafnelen Gewalt , der auswärtigen Geschäfte ,und alles , was die Finanzen , die Straßen , kie öffent¬lichen Arbeiten re . betritt. Die Mitglieder des großenRalhS erhalten keine Entschädigung, nnd werden alle
fünf Jahre ium dritten Theil erneuert. Jeder Nette¬
ste behält seine Verrichtungen 4 Jahre lang, der vier¬
te Theil dieses Korps wird jährlich erneuert . Die
vier Mitglieder der Verwaltung bleiben auch 4 Jahrejm Amte re.

Von der unter dem Schu ; der Gemahlin des er¬
sten Konsuls und mehrerer Damen , nieisttns von den
ersten Geschlechtern und Namen des altenFrankreichs,
wirderhergestellten Gesellschaft zur Unterstützung noch-
leidender Mütter , sind gleichfalls im Amtsblatt eie
Rechnungen erschienen, nach denen in weniger als ei¬
nem Jahr Zoo arme Mütter durch die Gesellschaft
umerstüjt worden sind , 255 sind in dieser Zerr nieder -
gekommen , und haben 258 Kinder zur Welt gebracht,
von denen nur 2y gestorben sind .

Der Kardinal Caprara hatte wenige Tage vor Ein¬
segnung des Ehebündnißes zwischen Labung Buona -
parte und Mademoiselle Beauharnois , auch die ehe¬mals blos von der Munizipalität , ohne kirchliche Fei.
erlichkeit , geschlossene eheliche Verbindung zwischendem General Mürat und einer Schwester des ersten
Konsuls, (welcher es verlangt zu haben schien ) , ein¬
gesegnet.

Lyon , vom i8 Iän .
Vorgestern empfieng der erste Konsul die hier ange«

kommenen zahlreichen Deputationen aus den benach¬
barten Departements mtt ihren Präftktcn an dewpi -
He. Heute erschien eine Deputation von Bordeaux
bei ihm , um ihn im Namen dieser Stadt zu ersuchen,
seinen Rükwcg durch dieselbe zu nehmen. Die geistli¬
chen Mitglieder der cisalpinifchen Konsulta so wie die
von der vcwafneten Gewalt und d,r Notablen haben
Dieser Tagen auch besondere Audienzen bei dem ersten
Konsul gehabt , in Gefolge deren ein geistlicher Aus¬
schuß und ein Ausschuß derNolablen gebildet wurden .— Bei dem Fest , das die Stadt ( in der Nacht vom
rz .) dem ersten Konsul zu Ehren gegeben har , waren
unter andern auch auf dem Platze Buonaparte zwei
Orchester , und zwei bedrkte Säle , worin» das Volk
ranzte. Einem Ball , der in dem Schauspielhause
gegeben wurde , wohrfte Buonaparte gegen zweiStun -
den bei.

Strasburg , vom »6 Ja ».Den20d . ist endlich die National - NatabilitätMedeö nicderkhrintfthknDepartcments bekannt gemacht ,und dadurch bas Hanptwahlgeschäft für die nächsten3 Jahre geschlossen worsen. Es bleibt itzt nur nochdie Wayt der Friedensrichter übrig , me das Volkunmittelbar erwählt , die aber erst dann Statt ha.be .i kari » , wmn die neue Emtheilung de - Lande¬in Zricdensgerichtsbczirke offiziell puklizirt scry wird.Diele «st zwar bereits vor r Monaten von der Regie¬rung oefimiiv festgesetzt,aber dis itzt weder in d.DreiekrurangelvmmcnMch im Monitenr bekannt gemacht worden .Das Resultat der Wahlen zur Nauol -aüiste ist soausgefallen, wie mau es Hey den vielfachen Jnrri -
guen einer das Haupt mehr als jemals erhebende»Partey erwarte» konnte und erwarten mußte . Inkeiner Periode der ganzen Revolution vielleicht wur«den im ehemaligen Elsaß so viel« und so maontchfal-tige Kabalen gespielt , als gerade dey dieser letzter»Wahl und es ist nicht blos für das inniändt«
sche, sondern auch für das auswärtige Publikum,das taraus den herrschenden Geist der Zeit beurthei «len mag, interessant , einige nähere Derails über die,sen Gegenstand zu erhallen. D -e Tendenz der Partei ,fuyrer war , die Protestanten soviel als möglich vonder Liste ausjiischliessvn. Bet de« beiden erstem Li¬
sten war die Proportion ber Religionsgielchheit so zim .
lich beobachtet worden . Bekanntlich enthält da -
nicderrheinlsche Departement ohngefähr drei Fünf ,tel Katholiken und zwey Fünftel Protestanten ,in blestm Verhäl niß waren die vorigen Liste»koiripomrl . Bcy der Wayt zu der Nationaüiste
hingegen , wo die sämtlichen Wahlmänner (d ;e söge-nannten DeparlcmenrsnvlablkS) zu gleicher Zeit inStrasburg sich versammelten , bildeten die fanatische »KachoUcken d-s Hauplvrtö mit denen von Zaber« ,Schiercstadt . Pevftlden , Hagenau , dem Kocher- bergund dem Arrondissement so« Weissendurg rin mächti«gcs Septeiriyiiat das dieselbe Liste annahm und da¬durch eine grosse Majorität erhielt. Die Meneur-
wußkcn unter der Menge auszu,treuen , daß der Prä ?fett selbst dieseListe verfaßt hätte , und dieselbe der Re.gierung angenehm seyn würde , welches viele be¬
wog , sie zu adoptiren, vhngrachtet - er Präfekt, sobalder von diesem Gerücht Nachricht erhielt , dasselbe auf¬bündigste desavouirte. Die Gegner bteserPartei , starr
sich zu vereinigen , um eine aus aufgeklärten Katholi¬ken und den Protestanten bestehende Gegenpartei z»bilden , isolieren sich , wußte» nicht , zu gehöriger Zeit
besondre Borrmheilr und Privatleidenschaften aufzuop «
fern , und unmlagrn auf diese Art . So geschah e«
denn , daß die drei von Amt« wegen aus der Liste ste«
hende» ( Albert «ndKeppter, Mitglieder des - esez- ebrnv
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de» Körper- , und St . Suzanne , StgatSrath ) und die
ßebcv für den Staatsdienst abMsevdenNatioualnorab-
Ir- abgerechnet , unter den übrige» «r Ach nur er
Protestanten befinden , worunter z auch im Ausland
Mage Gelehrte : Oberlin , Koch und Braun , Pro,
fessoren an der Strasburger Universität , der Basqutu
Türkheim re. Die andern Notables sind zum Theil
öffentliche Beamte in Strasburg , zum Theil höchst
vnbrdeuleode Menschen , die nur wegen jhrerAnyäng«
lichkclt an die bei diesen Wahlen herrschende Fatt 'oa
auf die Liste gesezt wordenstnd. WaS diesem Ver-
zeichniß in den Augen der ' Regierung noch einigen
Werth zu verschaffen im Stande ist , sind
ausser den vbenangeführten die Namen meh¬
rerer aufgeklärter wakrer Männer und guter Köpfe,
wie Mathieu , Levrault , Wangen re. Mit Vcrgnü-
gen sieht man auf der Liste den geschätzten Philologen
Brunk . Doch vermißt man ungerne für unser Depar¬
tement bedeutende Namen , die nur darum auSgetast
scn zu ftyn scheinen , weil sie Protestanten find , wie
der jetzige Mmre «n Strasburg und ehemalige Reprä¬
sentant Herrmann , mehrere Richter rc . oder weil sie
besvndre Anhänglichkeit an die Revolution gezeigt
haben , wie z. B . die Errepräsenranceu Ehrmaau ,
Böll , Cumer u. a . Die sieben für den öffentli¬
chen Dienst abwesenden , in unscrm Departement an -
säsizen Bürger , weiche die meisten Summen erhal¬
ten haben , sind der Oöergeneral Moreau , der bevoll¬
mächtigte Minister in Landen , Otts , der bevollmäch¬
tigte Minister in Florenz , B . Clarke , B . Gau ,
Eprepräftnrant und Oirectwur «iss tolläs
äe l » ^uerre im Kriegsministertum , die
Generäle Dorsner ( Kommandant der Artillerie
Bei der Arme aus Portugal ) und Freitag und der ehe¬
malige tapfere Kommandant von Strasburg , Rolle -
Braudrcviüe . — klebrigen- har man nun dir allge¬
meine Erfahrung gemacht, daß die neue Waylarr
zwar « ine nach metaphysischen Spekulationen wohlbe¬
rechnete Kombination ftyn mag , aber in der Ausfüh¬
rung sehr wenig taugt , indem sie alle Fehler der vor¬
herigen Wahlakten in sich vereinigt , ohne eine» ein¬
zigen Votthcii derselben darzubieten . Auch ist man
tn Paris ziemlich allgemein der Meinung , welche bei
Gelegenheit der Listen des Seine - Departements ge-
«ussert worden , baß die ganze Anstalt in der Folge
Wenig oder keinen Effe" haben werde .

( A- d . A. Z. )
Grosdrittanten .

London , vom r6 Jan .
Gestern Morgens sind wirklich 6 von den Meute-

fern auf der Flotte des Admirals Mitchell an Bord
der Ltnienschiffs , der Verwegene, zu Spithead durch

den Strang - ingerkchtet worden . Z « MgMKFder Hinrichtung warf ein Theil der nach Westindier
bestimm : « » Flotte Anker zu Spithead , der Rest - ie.
ftr Flotte wird folgen , sobald noch einige Meuterer,deren Prozeß wegen verspäteter Ankunft erst am 14.
zu Portsmouth augesangrv hat , gerichtet ftyn wer.
den.

Der Erzbischofs von Aix und der Bischofs von Les¬bar , die ihreDimtssione» gegeben haben , sind gestcr «
von Heer nach Frankreich abgereißt. Sie hatten ihre
Abreise verschoben , in der Hoffnung , diejenigen derin England anwesenden Bischöffe , welche bis itzt ih¬ren bischöfl . Stühlen nicht haben entsagen wollen ,
nachgiebiger lzu stimmen. Der Erzbischoffvon Bor «
dcaux , der diese Hoffnung noch nicht aufzegeben hahwird noch einige Zeit hier bleiben .

Von der westindischcn Handelsflotte , die man seit
14 Tagen erwärm und die aus mehr als 12s
Segeln besteht , sind noch immer bios 2 Schiffe i»
Uliftrn Häven angekommen .

P r e u ss e n.
Schreiben aus Berlin , vom 16 Jan .

Nach wiedcrholttn Anzeigen rreibr sich in Deutsch,
kand ein junger Mensch herum , welcher sich für et.
mn Grafen Ferdinand von Alverislehen , Sohn einer
W -ttm.e , EtalsMiUlstern Grasin von Alvrnslebe » ,auch Neffen und Mündel des ksnigl . preuß . Kabi.
uers - Ministers , Herrn Grafen von Alsensicbc «
ausgidr , und unter dem Vorwand , wegen einc-
Zweckampfs sein Vaterland verlassen zu haben , und
mehreren andern Vorspieglungen die Mildchängkcit
leicht zu gewinnender Menschenfreunde , auf so lange
Ze .t als es geht , in Anspruch nimmt , und darnach
verschwindet . In dieser Art Hat er seine Rolle m
der Nachbarschaft von Koburg , darnach zu Philipps -
lhal , Fulda und Frankfurt am Main gespielt. Man
kann aus authentischen Quellen versichern , daß ein
Graf Ferdinand von Atsensleben so wenig als die
vorgegebne Mutter » Wttlwe Erarsministcrn , Gräsirr
von Alvensledco gar nicht ecrstiren und der ge.
nannte Herr Kabinett - Minister keinen solchen Nef.ftn und Mündel hat. Man warnt daher vor jenem
Betrüger .

( A. - . H. Z.)
Holland .

Brüssel , vom 22 Jan .
Nach Berichten aus Amiens , vom i8 d. erwartiEman von einem Augenblick zum andern die gewünschte

Nachricht von der Unterzeichnung des Desinilivfrledevs.trakratt zwischen Frankreich und England . Sie wird
durch viele Anillmesalverr in allen festen Plätze »
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» «» «immCnde Frankreichs »um andern angeküudigr
»verden .

Der Kvurierwrchsil zwischen Berlin Mb Paris ist
» och immer äußerst lebhaft fast täglich eilen Kouricre
hier durch nach Liesen beiden Hauptstädten . Man will
wissen , daß der Gegenstand dieser so thätigrn Kvrre »
fpvkbenz scy, die Angelegenheiten deS deutschen Reichs
baldigst zu endige » , um die Ruhe und den Friede »
in ganz Europa dauerhaft zu machen .

Rußland .
Petersburg , vom Z Jan .

Der englische Gmöbefitzer in Lincolnshire Anger »
stein , welcher ln Erfahrung gebracht , taß in Rußland ver¬
schiedene nützliche Slif urigcn für Arme errichtet wer »
Len , har seinen Wunsch geäußert , hieran Thcil zu
nehmen , und zur Stiftung der Schulen oder
Krankenhäuser in Moskau für seinen Thcil vier
tausend Rubel mit der Bitte eingechiekk , daß es
chm erlaubt seyn möge , wen » in Sr . Petersburg tr »
Send eine Gott gefällige und der menschlichen Gesell »
schüft nützliche Stiftung aufs neue errichtet werden
sollte , eine gleiche Summe dazu bcizutragen . Der
Herr Angerstein , der wegen verschiedener von chm
für die Armen in England angewiesenen nützlichen Häu¬
ser sich Ach ung und Erkenntlichkeit von leinen Lands »
teuren erworben , verdient , baß dieser Schritt ., der
Las Gepräg von ausserordentlichen Menschenfreund ,
sichen Empfindungen trägt , auch hier mit lautem
Veyfall und besonderer Erkenntlichkeit ausgenommen
werde .

Se . kaiserl . Majestät haben mir Ihrem Hofstaat
«ine große Reform vorgrnommen . Vorfch -ieLene der
hohen Hofchargen , z. B . die Hcsmarschälle , sind ganz
« bzeschast . Die Zahl der Dienerschaft ist sehr ver .
ringert und die abgcgangencn Bedienten , Laqugyen
gr . behalten ihre Gage . ( A . d . M . Z )

Vermischte Nachrichten .
Da in einem großen Thril des Würrembergischen

» on den Feldmäusen viel Schaden augcrichret worden
ist , so sollen , nach einer Herzog ! . Verordnung , im
- evorstchenden Frühjahr dir verdorbenen einzelnen
Plätze mit Sommer > Dinkel , oder Sommerroggen
« ingesäct werden . Wo aber ganze Strecken Ackers
Verdorben sind , soll man solche mit Einkorn , Som -
mergcrste , Ehmer oder wenn der Acker wegen der
Durchfahrt der Nachtbar » frühzeitig geschnitten wer -
Len muß , mit jeder andern Sommer - Schafen ober
andern kleinen Zehnd - Frucht cinjäm .

Nach Berichten aus München vom 20 d . soll der
Kurfürst de» Traktat , in Betreff der Abtretung des
rechte :! Inn » Ufers , unterzeichnet haben , und an »
Ähnliche Entschädigungen dafür bekommen .

In einem der neusten Pariser Blätter liest man
- olgen - eu Vorfall . Ein Offizier wollte den Platz

« » nehmen , welche » rin Bürger für rin Fraurnzim .
mcr frey hielt . Der Offizier fand einen Widerstand ,den er nicht erwartet hatte , wollte durchaus den
Platz haben , drohte und bestimmte endlich auf den
andern Tag eine Zusammenkunft im Gehölz von Bo »
kogne . Am folgenden Morgen findet sich sein Gegner
bei ihm ein , und sagt ganz kaltblütig . Sie sind Sol¬
dat , ich bin Apotheker . Sie wissen den Säbel und
die Pistole zu führen , ich weiß mit meinen Arzneye «
umzugehen . Hier sind 2 Pillen , eine ist vergiftet ,die andre nicht . Wählen Sie eine , welche Sie wo6
len , vrrschluüen Sie solche , und . ich will die andere
verschlucken . Der Offizier lachte über den sonderba »
rcn Vorschlag , vergaß seinen Zorn und lud den Aps »
theker zu einem bessern Frühstück ein , als das er ihm
angeboren hatte .

Den 27 Ian . ist in Stuttgard der als Künstler
und Mensch geschätzte Herz vgl . Konzertmeister Zum -
stceg gest orben . _

Todes - Anzeige .
-

Dem Allerhöchste « har eö gefallen , auch unser «
geliebte Mutter , die Hinterbliebene Wittib des vor
8 Tagen dahier ebenfalls verstorbenen Hofchirurgus ,
MserS theuersten Vaters , gleichfalls an einer Brust ,
enizündung heute Nachmittag nach 2 Uhr und nach
einem 8 tägigen Krankenlager im 48 Jahr ihres AltcrS
von dieser Welt abzufsrdern . In der äußersten Be -
stürzung und mit Wehmuih erfüllen wir daher
die traurigste Pflicht , unfern sämtlichen Gönnern ,
Verwandten Md Bekannten , von diesem uns bc»
troffenen harten Schicksal Nachricht zu geben , Md
uns z . unversorgte Kinder der fortdauernden Freund ,
schüft und Gewogenheit angelegentlichst zu empfehlen ,
« uch uns alle Beileidsbezeugungen , die unser » innig »
sten Schmerz , nur vermehren würden , zu verbitten .
Carlsruhe de» 27 . Januar 1802 .

Iuliana , Carl nnd Georg Lotz.
Meinen Freunden uud Verwandten gebe ich vo «

dem heute früh in dem Losten Jahr ihres Alters er »
folgten Ableben meiner lieben Mutter der verivitrivte »
Pfarrer Baumgärrnerin Nachricht , und verbitte mir
alle Beileidsbezeugungen . Pforzheim den 27 . Jenner
I8o2 . Baumgärtner ,

Obcroogt .

Ankündigung .
Larlsruhe . Das Hofgerichtsbotre Schneidmänni -

sche Woh . chauß in Klein - Carlsruhe wird MontagS
den iten Februar d. I . Nachmittags 2 Uhr m des
dortigen Anwalds Hause zum letzten mal öffentlich
versteigert , und dem Meistbietenden ohne weitern
Vorbehalt sogleich zugcschlagen werden . Verordnet
bey Oberarm Carlsruhe den 2Ü Januar 1802 .
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